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Die neue Hauptstadt Myanmars ist perfekt geplant, doch menschenleer. 

Wo früher nur Gras- und Reisfelder waren, steht heute eine moderne Planstadt: 
Naypyidaw, die neue Hauptstadt von Myanmar, bis 2005 in aller Heimlichkeit von 
der Militärjunta erbaut. Hier sollte nichts fehlen: Künstliche Seen, farbcodierte 
Wohnviertel, 20-spurige Autobahnen, separierte Regierungs- und Hotelzonen. Doch 
vor allem beherbergt die Hauptstadt Leere. Der öffentliche Raum ist 
menschenverlassen, auch nach dem Regierungswechsel 2011. Amandine Casadamont 
und Alexandre Plank haben die postapokalyptisch anmutende Hauptstadt bereist. 
Ihre Komposition ist Klangdokument und Projektionsfläche einer Welt, die weder 
Vergangenheit noch Zukunft hat. 
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